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der Stadt Haren (Ems)

Präambel

über die erleichterte Zulässigkeit von Vorhaben im Außenbereich

gemäß § 4 Abs. 4 Maßnahmengesetz zum Baugesetzbuch

im Ortstei 1 Wesuweermoor I . ' I
~ 11F4~~. '0( P.vn~1AI

( f Y T llJagr}

Aufgrund des § 4 Abs. 4 Maßnahmengesetz zum Baugesetzbuch (BauGB-MaßnahmenG)
vom 17.05.1990 (BGB1. I S. 926) in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.04.1993 (BGB1. I S. 622) in Verbindung mit den §§ 6 und 40 der Nieder­
sächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung vom 22.06.1982 (Nds. GVB1.
S. 229), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.11.1995 (Nds. GVB1. S. 432),
hat der Rat der Stadt Haren (Ems) in seiner Sitzung am 111. J~~:: :~';j folgende
Satzung beschlossen:

§ 1 - Geltungsbereich

Die Satzung gilt für den im beigefügten Übersichtsplan (Maßstab 1 : 10.000)
dargestellten Bereich im Ortsteil Wesuweermoor. Der Übersichtsplan ist Be­
standteil dieser Satzung.

§ 2 - Planungsrechtliche Zulässigkeit

Innerhalb der in § 1 festgesetzten Grenzen kann Wohnzwecken dienenden Vor­
haben im Sinne des § 35 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) einschl. Nebenanlagen
sowie kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben nicht entgegengehalten werden,
daß sie einer Darstellung im Flächennutzungsplan über Flächen für die Land­
wirtschaft widersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung einer
Splittersiedlung befürchten lassen.

Die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben ist nach § 5 Baunutzungs­
verordnung (BauNVO) als Vorhaben in einem Dorfgebiet zu beurteilen.

§ 3 - Planungsrechtliche Festsetzungen

1. Maß der baulichen Nutzung und Bauweise

Es wird eine Grundflächenzahl von 0,4 und eine Geschoßflächenzahl von 0,5
festgesetzt. Es dürfen nur eingeschossige Einzelhäuser in offener Bau­
weise errichtet werden.

2. Höhenlage baulicher Anlagen

Die'Höhe des fertigen Erdgeschoß-Fußbodens beträgt maximal 0,50 m über
der Fahrbahnachse vor der jeweiligen Gebäudemitte.
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3. Höhe baulicher Anlagen

Die maximale Höhe der Schnittkante zwischen den Außenflächen des aufge­
henden Mauerwerks - gemessen ab Oberkante des fertigen Erdge~choß-Fuß­

bodens - bis zur Oberkante der Dachhaut (Traufhöhe) beträgt 3,75 m. Diese
Festsetzung gilt nicht für Traufgiebel.

4. Nebenanlagen, Garagen, Carports

Im Bereich zwischen der vorderer Grundstücksgrenze und der vorderen
Bauflucht des Hauptbaukörpers sind Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sowie
Garagen und Carports gemäß § 12 BauNVO unzulässig.

5. Abstandsvorschriften

Bauvorhaben haben zur Erschließungsstraße einen Mindestabstand von 5,00 m
einzuhalten. Gleichzeitig ist im rückwärtigen Bereich des jeweiligen
Grundstückes ein Mindestabstand zur Grundstücksgrenze von 10,00 m
einzuha Hen.

§ 4 - Landschaftspflegerische Maßnahmen

Bei der Verwirklichung von Bauvorhaben im Sinne des § 2 dieser Satzung ist
im rückwärtigen Bereich der Grundstücke an der Tiefengrenze, die gleich­
zeitig die Außengrenze des Geltungsbereiches dieser Satzung bil~et, eine
Fläche, die der Größe der Versiegelungsfläche entspricht, dicht und
lückenlos mit Bäumen und Sträuchern aus der dieser Satzung als Anlage
beigefügten Bepflanzungsliste zu bepflanzen.

§ 5 - Landwirtschaftliche Immissionen

Innnerhalb der im beigefügten Übersichtsplan dargestellten Emissionsradien
können Geruchsimmissionen - ausgehend von den angrenzenden landwirtschaft­
lichen Betrieben - auftreten. In diesen Bereichen ist ein Bauvorhaben nur
dann zulässig, wenn im Einzelfall nachgewiesen ist, daß die Mindstabstände
der VDI-Richtlinie 3471 eingehalten werden.

§ 6 - Beteiligung der RWE Energie AG am Baugenehmigungsverfahren

Im Hinblich auf die örtlich verlaufenden 10 kV-Freileitungen und
Niederspannungs-Erdakabel ist, u. a. zur Vermeidung von Schäden und
Unfällen, eine Beteiligung der RWE Energie AG, Regionalversorgung NIKE, an
dem jeweiligen Baugenehmigungsverfahren erforderlich.

§ 7 - Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis
Emsland in Kraft.

49733 Haren (Ems), den A2.0b)qCf~
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Verfahrensvermerke

Den Trägern öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 02.04.1996 mit
Frist bis zum 23.05.1996 Gelegenheit zur Äußerung gegeben.

Die Entwurfsbegründung und der Satzungsentwurf haben in der Zeit vom
19.04.1996 bis 21.05.1996 zu jedermanns Einsichtnahme in den Räumen der
Stadtverwaltung ausgelegen. Es bestand die Möglichkeit, Anregungen bzw.
Bedenken vorzubringen.

49733 Haren (Ems), den

~~Tt~':))
Stadtdirekt r

Prüfung der Anregungen
beschlossen.

49733 Haren (Ems), den

~..:.-C\---:
(Hiebing)""'-- \
Bürgermeister

01 denburg , den ;JtJ!tf3. GI t.

nach

~~~Stadtdirektor

geltend-

Die Durchführung des Anzeigeverfahrens ist gemäß § 12 BauGB am ./'S'/O.):}SC
im Amtsblatt Nr.~) für den Landkreis Emsland bekanntgemacht worden. Die
Satzung ist damit am tfS.)O.JQC,6 rechtsverbindlich geworden.

49733 Haren (Ems), den 22.)(J.llf'tb
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Anlage

zur Satzung gern. § 4 Abs. 4 Maßnahmengesetz zum Baugesetzbuch

für den Ortsteil Wesuweermoor

Bepflanzungsliste für Bäume und Sträucher (§ 4 der Satzung)

Bäume

Stieleiche
Birke
Vogelbeere

Obstbäume

Apfel:

Birne:

Kirschen: süß

sauer

Pflaume

Sträucher

Hülse
Brombeere
Faulbaum
Ginster
Hundsrose
Schlehe
Weißdorn
Weide

Quercus robur
Betula pendula
Sorbus aucuparia

"Boskoop"
"Weißer Klarapfel"
"Geheimrat Oldenburg"

"Conference"
"Williams Christ"
"Clapps Liebling"
"Gräfin von Paris"

"Büttners Rote Knorpel"
"Große Schwarze Knorpel"
"Dönissens gelbe Knorpel"
"Schattenmorelle"

"Czar"
"Gelbe Ontario"

Ilex aquifolium
Rubus fruticosus
Frangula alnus
cytisus scorparius
Rosa canina
Prunus spinosa
Crataegus spec.
Salix aurita
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zur Satzung über die erleichterte Zulässigkeit von Vorhaben im Außenbereich


gemäß § 4 Abs. 4 Maßnahmengesetz zum Baugesetzbuch


im Ortsteil Wesuweermoor


der Stadt Haren (Ems),


Landkreis Emsland


"-
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Durch diese Satzung soll der bestehenden negativen Entwicklung gegengewirkt
werden. Durch die Schaffung von Baugrundstücken zur Eigenentwicklung des
Ortsteiles soll sichergestellt werden, daß die Betreuung und Versorgung der
älteren Generation vor Ort sichergestellt wird, die Gemeinschaft sich sta­
bilisieren kann und der im Stadtgebiet allgemein herrschende Wohnraummangel
nicht noch erhöht wird.


Der im Stadtgebiet herrschende allgemeine Wohnraummangel zwingt die Stadt
zur Ausweisung von weiteren Wohnbaugebieten. Durch diese Satzung wird auch
in dieser Hinsicht der Planungsbedarf - wenn auch nur geringfügig - verrin­
gert. Wie durch konkrete Anfragen von Bürgern belegt ist, ist hier ein
entsprechender Bedarf vorhanden. Es kann als sichergestellt betrachtet
werden, daß die freiwerdenden Baugrundstücke tatsächlich einer Bebauung
zugeführt werden.


Wie bereits oben ausgeführt, ist die Schaffung von Baugrundstücken im Orts­
teil Wesuweermoor sinnvoll und dringend geboten. Da ein entsprechender Be­
darf vorhanden ist, hat sich die Stadt für den Erlaß einer Satzung nach § 4
Abs. 4 Maßnahmengesetz zum Baugesetzbuch entschlossen. Durch die entsprech­
enden Festsetzungen in dieser Satzung ist es möglich, den kurz- und mittel­
fristigen Bedarf an Baugrundstücken zur Verfügung zu stellen. Neben der Be­
reitstellung von Bauland zur allgemeinen Deckung des Wohnungraumbedarfs ge­
nießt die soziale Komponente in diesem speziellen Einzelfall oberste Pri­
orität in der Abwägung zum Erlaß dieser Satzung.


Durch diese Satzung wird die Errichtung von Bauvorhaben ermöglicht. Das
Plangebiet ist jedoch weiterhin als Außenbereich anzusehen und für jedes
Bauvorhaben sind die Kriterien des § 35 Baugesetzbuch (BauGB) maßgebend. Es
ist jedoch nicht auszuschließen, daß dieser Teil der Ortsansiedlung zu
einem späteren Zeitpunkt in einem noch aufzustellenden Bebauungsplan - nach
Flächennutzungsplanänderung - als Wohnbaufläche festgeschrieben wird ..


2. Art der baulichen Nutzung


Der Ortsteil Wesuweermoor ist dörflich strukturiert. Aus diesem Grunde soll
die planungsrechtliche Beurteilung nach § 5 BauNVO (Dorfgebiet) erfolgen.
Um hier auch im gewerblichen Bereich eine Entwicklung zu ermöglichen, wer­
den nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe sowie der Versorgung der
Bewohner des Gebietes dienende Handwerksbetriebe zugelassen. Durch diese
Festsetzung soll auch die Versorgung des Gebietes sichergestellt werden.


3. Planungsrechtliche Festsetzungen


Durch die Festsetzung der Grund- und Geschoßflächenzahlen wird oie vor­
handene Bebauung behutsam weiterentwickelt. Die Festsetzungen werden so ge­
wählt, damit einerseits der Eingriff in Natur und Landschaft begrenzt,
andererseits jedoch auch eine Bebauung unter Berücksichtigung der Inter­
essen der Bauwilligen (gemeinsames Nebeneinander von Jung und Alt) ermög­
licht wird.


Dieser Bereich ist durch eine eingeschossige offene Bauweise geprägt. Um
das vorhandene Ortsbild insgesamt zu erhalten, werden entsprechende Fest­
setzungen getroffen.
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Im übrigen wird eine stetige Konfliktsituation (Wohnen/landwirtschaftliche
Nutzung) entschärft, wozu die Beurteilung der zukünftigen Baumaßnahmen nach
§ 5 BauNVO (Dorfgebiet) beiträgt. Die Landwirtschaft erfährt durch diese
Satzung keine Einschränkungen.


Die noch landwirtschaftlich genutzten Grundstücke im Geltungsbereich der
Satzung sind aus Sicht der landwirtschaftlichen Nutzbarkeit und der Wirt­
schaftlichkeit entbehrlich. Solange diese Flächen keiner Wohnbebauung zuge­
führt werden, wird eine ordnungsgemäße Bewirtschaft weiterhin zugelassen.


Im Geltungsbereich dieser Satzung und im näheren Umkreis sind insgesamt
drei landwirtschaftliche Betriebe mit Viehaltung vorhanden. Das Landwirt­
schaftsamt Meppen der Landwirtschaftskammer Weser-Ems hat für die Stadt
Untersuchungen hinsichtlich der Geruchsemissionen dieser Betriebe durchge­
führt. Es wurde festgestellt, daß unter Berücksichtigung der vorhandenen
Viehaltung und der mittelfristig geplanten Aufstockungen Emissionsradien
von jeweils 100 m zu berücksichtigen sind. Die Bereiche außerhalb der
Emissionsradien sind für die Ausweisung eines Dorfgebietes geeignet.


Nach Mitteilung des Landwirtschaftsamtes sind Sondergutachten erforderlich,
wenn die errechneten Entfernungen die 100 m-Abständ unterschreiten.


Somit ist sichergestellt, daß die vorhandenen Viehaltungen Bestand haben.


6. Beteiligung der RWE Energie AG am Baugenehmigungsverfahren


Im Plangebiet verlaufen eine 10 kV-Freileitung und Niederspannungserdkabel
der RWE Energie AG. Zur Vermeidung von Schäden und Unfällen ist eine
Beteiligung der RWE Energie AG am Baugenehmigungsverfahren erforderlich,


7. Erschließung, Ver- und Entsorgung


a) Erschließung


Die Erschließung der Grundstücke ist durch das vorhandene Verkehrsnetz ge­
sichert.


b) Trinkwasserversorgung


Der Anschluß der Grundstücke an das zentrale Wasserversorgungsnetz des
Trink- und Abwasserverbandes "Bourtanger Moor" ist sichergestellt.


c) Oberflächenentwässerung


Die Beseitigung des auf den Grundstücken anfallenden Regenwassers soll
dezentral durch Versickerung auf den Grundstücken erfolgen, da die Ver­
sickerung des als unbelastet geltenden Regenwassers für die Neubildung des
Grundwassers unabdingbar ist. Die örtlichen Bodenverhältnisse und die Größe
der Baugrundstücke lassen eine Versickerung auf dem jeweiligen Grundstück
zu. Hinsichtlich des erforderlichen Abstandes zum Grundwasser und der
Bemessung von Anlagen zur dezentralen Versickerung wird auf das
Arbeitsblatt A 138 der ATV verwiesen.
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8. Hinweise


a) Bodenfunde


Sollten bei den geplanten Bau- oder Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche
Bodenfunde gemacht werden, wird darauf hingewiesen, daß diese Funde melde­
pflichtig sind. Zutage tretende archäologische Funde und die Fundstellen
sind ggf. bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu
lassen bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmal­
schutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet (Niedersäch­
sisches Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1978).


b) Geruchsimmissionen


Der dieser Satzung zugrundeliegende Ordnungsbereich ist ländlich struk­
turiert. In relativ naher Umgebung sind landwirtschaftliche Hofstellen mit
z. T. Viehhaltung angesiedelt. Von diesen Hofstellen können Geruchsemis­
sionen ausgehen. Diese Geruchsbelastungen s"ind als vorgegeben hinzunehmen.
Bauantragsteller aus diesem ürdnungsbereich haben keine Ansprüche aufgrund
dieser Vorbelastung.


c) Bewilligungsfeld


Der nördliche Teil des Plangebietes (nördlich der L 46) befindet sich
innerhalb des Bewilligungsfeldes "überlanger Tenge - Fehndorf 11" der
Wintershall AG, Erdölwerke, Barnstorf. Hierbei handelt es sich um eine
öffentlich-rechtlich verliehene Berechtigung zur Aufsuchung und Gewinnung
von Erdöl, Erdgas und anderen bituminösen Stoffen.


Ausgearbeitet:


49733 Haren (Ems), den 03.06.1996


Stadt Haren (Ems)
- Stadtbauamt ­
Im Auftrage:


~~~rs )
Stadtinspektor


Aufgestellt:


49733 Haren (Ems), den 03.06.1996


Stadt Haren (Ems)
- Stadtbauamt -


( Lau e )
Baudezernent
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